
WILLKOMMEN 
IN SCHWYZ



Der Name Schwyz. Höchstwahrscheinlich hat der Name germanische Wurzeln: Das
Wort «sueit» bedeutet so viel wie sengen und brennen. Schwyz wäre demnach nach
einer voralamannischen Rodung benannt. Der Name Schweiz wurde vom Orts-/
Kantonsnamen Schwyz abgeleitet. Schwyz ist ein Flecken mit Marktrecht und zen-
tralörtlicher Funktion, aber ohne Stadtrecht.
15. und 16. Jahrhundert. Zum Ausgang des 15. Jahrhunderts entwickelte sich das
Söldnerwesen sowohl aus Abenteuerlust wie auch aus wirtschaftlicher Not heraus.
Hunderte junger Männer zogen unter den Bannern wichtiger Schwyzer Söldner-
führer in den Krieg. Die Anführer waren auch die führenden Leute des Landes. Sie
waren diplomatisch erfahren, gebildet und hatten Geld.
18. Jahrhundert. Schwyz muss damals einem Fremden idyllisch vorgekommen sein.
Davon zeugen etwa Reisebeschreibungen von J.W. Goethe. Zweifellos war die
Lebensqualität für den oberen Stand hoch, die Situation der kleinen Bauern und
Taglöhner aber sehr bescheiden. Der Einfall der Franzosen 1798 wurde für Schwyz
zur Katastrophe. Trotz tapferer Gegenwehr mussten die Schwyzer kapitulieren.
19. und 20. Jahrhundert. Nach der Schaffung des neuen Bundesstaates 1848 ver-
änderte sich Schwyz nur zögerlich. Starke dörfliche Strukturen und enge moralische
Leitlinien standen Neuerungen von aussen skeptisch gegenüber: Technik und Tou-
rismus wurden nur langsam akzeptiert. Einen entscheidenden Einfluss auf das
damalige Leben hatte das katholische Kirchenjahr mit seinen Feiertagen und dem
vielfältigen Brauchtum.

GESCHICHTE IN KÜRZE

Lassen Sie sich überraschen vom Kantonshauptort und dessen Vielfältigkeit. Ent-
decken Sie die herrschaftlichen Patrizierhäuser, den barock gestalteten Hauptplatz
und das Rathaus mit der Fassadenmalerei aus dem 19. Jahrhundert. Wussten Sie,
dass Schwyz die Heimat von zwei berühmten Originalen ist? Das Victorinox-
Taschenmesser und der Bundesbrief – das sagenumwobene Gründungsdokument
der Schweiz – sind hier zu Hause.
Hinter Schwyz thronen die beiden Mythen. Das Gipfelpaar hat dem umliegenden
Wander- und Wintersportgebiet seinen Namen gegeben. Im Sommer locken unzäh-
lige Wanderwege, einzigartige Singletrails und eine aussergewöhnliche Natur-
vielfalt in die Mythenregion. Im Winter erwarten Sie 50 km Skipisten, Schlittelab-
fahrten und sonnige Schneeschuhtouren. Mit der Luftseilbahn Rotenflue gelangen
Sie schnell und bequem in die zauberhafte Naturarena.
In der Erlebnisregion Mythen erleben Sie spannende Tagesausflüge und entspannte
Ferientage. Wir wünschen Ihnen einen unvergesslichen Aufenthalt.

HERZLICH WILLKOMMEN IN SCHWYZ

Stattliche Herrenhäuser prägen die Landschaft in und um Schwyz. Sie sind
architektonische Zeugen einer wechselvollen und lebendigen Geschichte.
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Tourist Info Schwyz, Bahnhofstrasse 4, direkt beim Busbahnhof im
Reise- und Informationszentrum der Auto AG Schwyz.

Elf Tafeln vermitteln mit Bildern und Kurztexten vielfältige Informationen über die
wichtigsten Sehenswürdigkeiten. Der gemütliche Spaziergang dauert ungefähr
eine Stunde. Start ist beim Busbahnhof Schwyz Post.

0 1   Bahnhofstrasse
02   Hauptplatz und Rathaus
03   Metzghofstatt
04   Grosshus (Herrenhaus)
05   Frauenkloster St. Peter
06   Hedlingerhäuser (Herrenhäuser)
07   Ital Reding-Hofstatt
08   Kirchenareal St. Martin
09   Herrengasse
10    Kapuzinerkloster
1 1     Bundesbriefmuseum 

ORTSRUNDGANG

Führungen für Gruppen.
— Historische Ortsführung: 1 Std. 
      Abwechslungsreicher Rundgang zu den wichtigsten Sehenswürdigkeiten
      von Schwyz.
— Historische Ortsführung mit Kurzbesuch in einem der Museen: 1½ Std.
— Kultur und Kulinarik, Ortsrundgang mit Degustation: 2 Std.
      Schwyzer Spezialitäten kombiniert mit Schwyzer Sehenswürdigkeiten.
— Schwyzer Herrenhäuser: 2 Std.
      Geschichte des Söldnerwesens und ein Blick hinter die hohen Mauern.
— Fahnen und Fahnenschwingkurs: 3 – 4 Std.
      99 Schwünge, die Fahnensammlung im Bundesbriefmuseum und
      ein herzhaftes Mittagessen.
— Maskengarderobe der Schwyzer Nüssler: 1 Std.
      Ein Blick hinter die Kulissen der Schwyzer Fasnacht.
Information, Beratung, Reservation. T 041 825 00 40, info@brunnen-schwyz.ch,
www.erlebnisregion-mythen.ch



Das Bundesbriefmuseum bietet einen kompakten Rundgang in beeindruckender
Szenerie durch die Geschichte der Eidgenossenschaft und der modernen Schweiz
und erklärt viele Hintergründe unserer Kultur.
Zwischen Geschichte… Die moderne Ausstellung des Bundesbriefmuseums erklärt
die Geschichte der Alten Eidgenossenschaft: Die Bündnisse der Alten Eidgenossen,
ihre zahlreichen Konflikte und Kompromisse, das Leben im Mittelalter und die be-
rühmten Schlachten von Morgarten oder Marignano.
…und Mythos. Neben der Geschichte widmet sich das Bundesbriefmuseum auch
den Mythen: Woher kommt die Geschichte von Wilhelm Tell oder dem Rütlischwur?
Was davon lässt sich historisch belegen? Einfach verständlich und mit viel Bild- und
Filmmaterial wird erzählt, welche Bedeutung unsere Mythen für die Schweiz hatten
und bis heute haben. Im Zentrum steht dabei der Bundesbrief von 1291, der lange
als Gründungsurkunde der Schweiz galt.

Das Angebot. Für Schulen und Gruppen bietet das Bundesbriefmuseum Führungen
und Workshops an. Im Museumscafé sind Getränke und kleine Snacks erhältlich.
Der Museumsshop bietet ein sorgfältig ausgewähltes Sortiment von verschiedenen
Publikationen rund um die Geschichte der Schweiz.
Öffnungszeiten. Di – So, 10.00 – 17.00 Uhr.
Kontakt. Bundesbriefmuseum, Bahnhofstrasse 20, 6430 Schwyz, T 041 819 20 64,
bundesbriefmuseum@sz.ch, www.bundesbriefmuseum.ch

BUNDESBRIEFMUSEUM

Im Zentrum der Ausstellung steht der Bundesbrief von 1291, ein Dokument
im Spannungsfeld zwischen Mythos und Geschichte.

Das Bundesbriefmuseum wurde 1936 eröffnet und zeigt seither die wichtig-
sten Urkunden aus der Geschichte der Alten Eidgenossenschaft.



Hofstatt. Die Ital Reding-Hofstatt ist eines der imposantesten Gebäudeensembles
des Alten Landes Schwyz. Erbaut 1636 durch Ital Reding, dessen Nachfahren wie
er selbst im Soldwesen tätig waren und zahlreiche politische Funktionen in Schwyz
und in der Eidgenossenschaft innehatten. Die Hofstatt vermittelt die Pracht eines
Herrenhauses aus dem 17. Jahrhundert, mit einer barocken Gartenanlage mit Lust-
häuschen, Ökonomiegebäuden und einer schützenden Mauer rundherum.
Herrenhaus. Die Räume im ersten Obergeschoss, der Belle Etage, besitzen qualita-
tiv hochstehende Holzdecken und Wandtäfelungen mit reichen Einlegearbeiten.
Erstrangige Kachelöfen, eine Reihe hervorragender Möbelstücke sowie zahlreiche
Portraits der französischen Könige, der Kriegsherren der Familie Reding, ergänzen
das einmalige Interieur. Der Gartensaal, der Garten wie auch das Nebengebäude
können für Anlässe gemietet werden.

Haus Bethlehem. Neben dem Herrenhaus steht das Haus Bethlehem. Erbaut wurde
es um 1287, damals jedoch ohne Steinsockel und nur mit kleinen Fensterschlitzen.
Die niederen Räume halfen, die Wärme des offenen Herdfeuers im Haus zu halten.
Die reichen Besitzer bauten im 16. Jahrhundert um, liessen Butzenscheibenfenster
einbauen und im neuen Steinsockel entstand ein Festsaal mit Wandmalereien.
Ökonomiegebäude. Im ehemaligen Ökonomiegebäude befindet sich heute die Kan-
tonsbibliothek.
Das Angebot. Führungen, Gruppenbesuche und Anlässe sind ganzjährig möglich.
Öffnungszeiten. Mai – Oktober: Di – Fr, 14.00 – 17.00 Uhr; Sa/So, 10.00 – 16.00 Uhr. 
Kontakt. Stiftung Ital Reding-Haus, Rickenbachstrasse 24, Postfach 504,
6431 Schwyz, T 041 811 45 05, info@irh.ch, www.irh.ch

ITAL REDING-HOFSTATT

Das von Ital Reding erbaute Herrenhaus ist eines der Wahrzeichen von Schwyz. Im Innern der Patrizierhäuser gibt es faszinierende Räume zu entdecken.



«Entstehung Schweiz». Die Ausstellung zeigt mit ausführlichen Informationen in
vier Sprachen (D, F, I, E), virtuellen Guides, innovativen Multimediastationen und
ausgewählten Objekten die Entstehung der Alten Eidgenossenschaft im Mittelalter
auf. Die Besucherinnen und Besucher tauchen im Museum in die mittelalterliche
Welt ein: Sie treffen auf einen zum Kampf gerüsteten Ritter zu Pferd, hören im
Skriptorium einen Mönch diktieren oder begegnen einem Säumer auf der Teufels-
brücke. Die Geschichte zur Entstehung der Schweiz ist als Erlebnisparcours ange-
legt, der Kinder und Erwachsene anspricht.
Wechselausstellungen und Veranstaltungen. Aktuelle, temporäre Ausstellungen,
kulturhistorische Veranstaltungen, Diskussionen, Bildungsangebote und Vorträge
machen das Forum Schweizer Geschichte Schwyz zu einer zentralen kulturellen
Plattform in der Innerschweiz.

FORUM SCHWEIZER GESCHICHTE SCHWYZ

Das Forum Schweizer Geschichte in Schwyz ist ein modernes Museum mit ge-
mütlicher Cafeteria und attraktivem Museumsshop. 

Das Forum Schweizer Geschichte Schwyz wurde 1995 eröffnet und ist der Sitz des
Schweizerischen Nationalmuseums in der Zentralschweiz. Dort, wo früher einmal
Korn und später Verteidigungsmaterial aufbewahrt wurden, befindet sich heute
eines der bedeutendsten kulturhistorischen Museen im Alpenraum. Von aussen ist
das Museum ein barockes Korn- und Zeughaus aus dem Jahre 1711, innen fasziniert
es durch seine moderne und grosszügige Architektur.
Das Angebot. Für Schulen und Gruppen bietet das Museum Führungen an.
Öffnungszeiten. Di – So, 10.00 – 17.00 Uhr.
Kontakt. Forum Schweizer Geschichte Schwyz. Hofmatt/Zeughausstrasse 5,
6430 Schwyz, T 041 819 60 11, ForumSchwyz@nationalmuseum.ch,
www.forumschwyz.ch

Im «Ritterraum» dürfen sich Besucherinnen und Besucher als edle Dame oder
mit Helm und Harnisch bekleiden und fotografieren lassen. 



Priis-Chlepfe. Am 6. Januar (Dreikönigstag) erküren die Geisslechlepfer den Schwy-
zer Meister im «Chrüzlistreich».
Greiflet. Am Abend des gleichen Tages vertreiben die Greifler mit ihren Schellen
und Trychlen die bösen Geister. Sie ziehen mit höllischem Lärm zum Hauptplatz.
Fasnacht. Die Schwyzer Fasnacht gehört zu den traditionellsten der Schweiz. Auf-
takt ist bereits am 6. Januar. Am Schmutzigen Donnerstag, Güdelmontag und
Güdeldienstag beleben die traditionellen Fasnachtsfiguren Blätz, Bajassenmäitli,
Domino, Hudi, Alter Herr und Zigeuner die Strassen und Wirtshäuser. Das «Nüs-
seln», der Narrentanz, ist ein wichtiger Bestandteil der Fasnacht und wird mit
erstaunlicher Ausdauer getanzt. Jährlich wird der beste Nüssler gekürt.
Chlefelen. Zum Bild der Fastenzeit gehört das «Chlefelen» der Schulkinder auf dem
Schulweg. Die Chlefeli, zwei kleine Brettchen aus Hartholz, sind als rhythmische
Begleitinstrumente wichtig in der Schwyzer Volksmusik.
Grossviehschau. Der Montag vor St. Michael (29. September) ist der grösste Fest-
tag der Bauern: Viehausstellung mit Prämierung und Umzug.
Chilbi. Die Chlosterchilbi wird seit 1283 durchgeführt und ist somit die älteste Chilbi
in Schwyz. Am zweiten Wochenende im Oktober ist rund um den Hauptplatz die
grosse Schwyzer Chilbi.
Weihnachten. Am Weihnachtsabend lassen die Turmbläser nach der Christmette vom
Kirchturm nach allen vier Himmelsrichtungen das «Stille Nacht» erklingen. Alle zwei
Jahre findet im Zentrum von Schwyz ein kleiner, feiner Christchindlimärcht statt.

BRAUCHTUM

«Blätzverbrennen» Höhepunkt und zugleich Abschluss der Schwyzer Fasnacht.

Rathaus. Das heutige Rathaus wurde nach dem Dorfbrand von 1642 auf den Grund-
mauern des Vorgängers erbaut. Die historische Fassadenmalerei von Ferdinand
Wagner aus München entstand 1891 zur 600-Jahr-Feier der Eidgenossenschaft.
Prägnant ist das Bild der Schlacht am Morgarten.
Hauptplatz. Der Dorfbrand ermöglichte eine Neukonzeption des Dorfkerns. Dieser
wurde durch einen repräsentativen, barock geprägten Hauptplatz mit städtisch an-
geordneten Bürgerhäusern aufgewertet. Der Platz wird von Pfarrkirche und Rat-
haus dominiert. Er gilt als schönstes Beispiel seiner Art in der Schweiz.
Herrenhäuser. Über 30 herrschaftliche Häuser aus dem 16. und 17. Jahrhundert
stehen in Schwyz, früher an der Peripherie, heute mitten im Ort. Finanziert wurden
die Wohnhäuser des Landpatriziats vor allem durch die Einnahmen aus dessen Sold-
unternehmen. Die Architektur zeugt von italienischen, französischen und einheimi-
schen Einflüssen.
Archivturm. Der um 1200 erbaute Turm ist der älteste Steinbau in Schwyz. Wahr-
scheinlich war er ein Wohn- und Verwaltungsturm. Heute wird der Turm vom Bundes-
briefmuseum für museumspädagogische Aktivitäten genutzt. Die davor liegende
Metzghofstatt war Ort der Landesmetzgerei und öffentlicher Waschplatz.
Pfarrkirche. Die Pfarrkirche St. Martin ist das sechste Gotteshaus an gleicher
Stelle. Archäologische Grabungen legten Fundamente einer kleinen merowingi-
schen Kirche um 730 n. Chr. frei. Die heutige Pfarrkirche wurde 1774 geweiht. Sie
gilt in Fachkreisen als festlichste Pfarrkirche der Schweiz im Barockstil.

SEHENSWÜRDIGKEITEN

Haus Bethlehem in der Ital Reding-Hofstatt, erbaut um 1287.



Rotenflue-Mythenregion. Nur 15 Min. vom Hauptplatz entfernt liegt das Sommer-
und Wintersportgebiet Mythenregion. Die Bergstation der Rotenfluebahn ist u.a.
Ausgangspunkt für die Wanderung auf den Grossen Mythen. www.mythenregion.ch
Sattel-Hochstuckli. 374 m Hängebrücken-Feeling pur! Direkt bei der Bergstation
der Drehgondelbahn wartet die Hängebrücke «Raiffeisen Skywalk», fantastische 
Höhengefühle und ein wunderbares Panorama sind garantiert für Gross und Klein.
www.sattel-hochstuckli.ch
Rundweg Schwyz. Gemütlich wandern mit Blick auf Schwyz, die Seen und die Berge.
Mit wechselnden Aussichten, Aufstiegen und Abstiegen, vorbei an Klöstern und Ka-
pellen, Herrenhäusern und Bauernhöfen. Dauer 2 Std. Start am Hauptplatz. Weisse
Wegweiser «Rundweg Schwyz-Tschütschi-Rickenbach».
Ameisiwäg Schwyz. Ein Erlebnisweg für die ganze Familie. Die Ameise Amelia be-
gleitet Kinder und Eltern mit einer Geschichte durch die Natur. Am Ende der Rund-
wanderung lädt ein Spielplatz mit Grill zum Verweilen ein. www.ameisiwaeg.ch
Sagenweg Schwyz. Der Ort Schwyz ist reich an Sagen. Unterwegs sein mit dem
Smartphone und erstaunliche Geschichten lesen. Dauer ca. 1½ Std. Wegbeschrieb
und Informationen: http://sagen.pascalhaas.ch
Spuren suchen Schwyz. Auf zur modernen Schnitzeljagd mit dem Smartphone. Die
Route führt zu vorbildlichen, umweltrelevanten «positiven Spuren». 
www.spurensuchen.ch
Weitere Vorschläge. www.erlebnisregion-mythen.ch

AKTIVITÄTEN, AUSFLUGSZIELE

Der Grosse Mythen mit Vierwaldstättersee, Schwyz, Rigi und Lauerzersee.

Gastronomie. Die Schwyzer Restaurants zaubern ursprüngliche Gerichte aus regio-
nalen Produkten wie auch edle Spezialitäten auf Ihren Teller. Sie finden mehrere
Restaurants am Hauptplatz und in dessen Nähe.
Unterkünfte. Ob für ein verlängertes Wochenende oder ein paar Ferientage, die
Gastgeber in der Erlebnisregion Mythen freuen sich, Sie als Gäste beherbergen zu
dürfen.

Tourist Info Schwyz
Das Angebot. Wir beraten Sie gerne, stellen Ausflugstickets aus und organisieren
den Vereinsausflug für Sie.
Öffnungszeiten. Mo – Fr, 7.30 – 18.30 Uhr. Sa, 7.30 – 12.00 und 12.30 – 14.00 Uhr.
Kontakt. Tourist Info Schwyz, Bahnhofstrasse 4, 6430 Schwyz, T 041 825 00 40,
info@brunnen-schwyz.ch, www.erlebnisregion-mythen.ch

GASTGEBER



ERLEBNISREGION MYTHEN

Engelstockrundweg

Der Engelstockrundweg bietet einen
fantastischen Panoramablick. Der Weg
ist 5.4 km lang und eignet sich auch für
Kinderwagen. Anschliessend lohnt sich
ein Besuch der 374 m langen Hänge-
brücke.
www.sattel-hochstuckli.ch

Swiss Knife Valley VISITOR CENTER

Das weltbekannte Schweizer Victori-
nox Taschenmesser hat eine lange und
spannende Geschichte. Diese wird 
zusammen mit vielen weiteren Attrak-
tionen aus Tourismus und Wirtschaft
im VISITOR CENTER präsentiert.
www.swissknifevalley.ch

Von der Rebe bis ins Glas

Erleben Sie mit Ihrer Gruppe auf 
dem Rundgang durch die SCHULER 
St. JakobsKellerei die Entwicklung des
Weins hautnah mit. Eine einmalige
Erfahrung!
www.schuler.ch/schuler-besuchen

Viel Spass mit Freunden

Das einzige Themencasino der Schweiz
versetzt Sie ins Zürcher Opernhaus.
Geniessen Sie mit Freunden das Spiel
an den klassischen Roulette-, Black-
Jack- und Poker-Tischen.
www.swisscasinos.ch

Brunnen Schwyz Marketing AG, Bahnhofstrasse 15, 6440 Brunnen
T 041 825 00 40, info@brunnen-schwyz.ch, www.erlebnisregion-mythen.ch

Rotenflue ob Schwyz

Der ideale Ausgangspunkt für Wande-
rungen und Spaziergänge mit Aussich-
ten in die Voralpen und den Talkessel
von Schwyz. Viele Möglichkeiten für
Gruppenanlässe im rollstuhlgängigen
Bergrestaurant Gipfelstubli.
www.mythenregion.ch
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